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Theater in Oldenburg.

Mittwoch, der« Ä3^ März ZHH27
Hlit L»iiLzx«I»«1l»6i,«;iir ^I»«»ii«iii^nt. Lu «;» nir»««!-» t«» I^i «L««».

des W.

Seiner Majestät des deutschen Kaiser

Ab" Bei festlich eilmichtetti« Hause.

Festspiel in 2 Abtlieiinngen mit Gesängen und teilenden Vilderin^von Di. Otto Vevrient. Mnstk von Carl Will.

1. Mlheilmig: Im Khsffhüuserberg.
Personen.:

Friedrich, der Rothbart ..-L,.Herr Krühl.

Die Prinzessin, seine Tochter.M. .. . ^.'.Fränl. Klihlmann.

Seine Kwerae!.'M.' ' ' '7 ...Fränl. Bohnö.

^eineHNcrge^.^.H- . . . .'.^-ränl. Nennstiel.
Peter, der Schmied von Jüterbogk, sein ehemaliger Waffenknecht .7. ... 7 .Herr Devrient.

Seine Reisigen. _^

Leben die Bilder:

T Bild: Der große.Kurfürst bei Fehrbettin — noch Camphansen.I. Bild: Der Graf von .Habsburg — noch Ko briet Max.
L. Bild: Rudolf von Habsburg, den Landfrieden hcrstellend nach

Schnorr von Corvlsfeld.

.!. Bild: Luther vor dem Reichstag zu Worms.

4 . Bild: Der Kurprinz an Gustav Adolphs Leiche noch Dietz ». A.

<». Bild: Die Zerstörung Heidelbergs durch Melac - noch Dietz.

7 . Bild: Friedrichs der Große und seine Generale — noch Menzel n. A.
ll. Bild: Körners ,Tod.

v. Bild: Blüchers!Rheiniibergang bei Kaub noch Camphansen n. A.

20 RlL»u1«n L*uu8« "HW

Schmied Peter . .

Königs Grenodier .

Boyrischc Jnfonteristcn

Boyrischer Jäger
Soldoten.

Schmied Peter .

Königs Grenodier

j

2. Abteilung:
(Weißen bürg, Wörth

Herr Devrient.

Herr Seydelmonn.

Herr Wolf.

Herr Quoiser.

Herr Krückcberg.

Im deutschen Krieg.
, Vionville, Sedan., vor Paris.)

Personen

Bayern

Würtemberger Artillerist

Badischer Grenodier

Schlesischer Grenodier .

Rheinländer Infanterist

Oldenburger Dragoner

Brounschweigcr Husar .
Soldoten.

Herr

Herr

Herr

Herr

Herr
Herr

Herr

Herr

Herr
Herr

Devrient.

Seydelmonn.

Wolf.

Qnoiser.
Bendo.

Wiegand.

Kranz.
Corell.

Hopstvck.

Schwanenflügel

Schmied Peter.Herr Devrient.

..Fränl. Bohnö.

/

Oldenbnro/r Füsilier

Oldenbnrgxr Dragoner

Ordonnanz,

Schmied Pseter

Zwerg . .1

Bayer . j

Garde - Lanldwehrman» (Kaiser

Alexander)äcbsilcber'
Sächsischer' Infanterist

Lozorethgelönlfe

Soldaten. / Lazarethgehülfen.

Schmied Pieter

Zwerg

Würtemberjger

Sachse t

Londwehrnmnn .

Königs Grenadier
Bayer . .i . .

Oldcnbnrge^ Dragoner
Soldaten.

Herr Eichholz.

Herr Hopstvck.

Herr Petyusch.

Herr Devrient.

Fränl. Bohnö.

Herr Wolf.

!

Herr Drcstschcr.

Herr Herstld.
Herr Fried.

Herr Devstient.

Fränl. Bohnö.

Herr Bendo.

Herr Herold.

Herr Drve^schcr.
Herr Seydelmonn.

Herr Qnoiser.

Schlustbild.
und Friedensfeier in einer demtchen Stadt.

Personen:

Festjnngfranen: Fränl. Wisthaler. Fränl. Dänin,. Fränl. Bauer.
Der

Bürgerinnen: Fränl. Weinert. FranDrocscher. Fränl. Hahn.

Oldenburger Bauer

Seine Fron . .

Ihr Sohn l Dragon

Oldenburger Füsilic

Seine Frau . .

Dachauern, . .

Schlesiern, . .
Vicrländerin . .

Schwäbin . . .

Mohr. Herr Wende >1. A.

st
Herr HaaS.

Fra» stanz.

Herr Hopstvck.

Herr Eichholz.

Fränl. Grube.

Frau Dietrich,
n Bendo.

Hager.
stvO,'r,stni.

Front

Spreewälderin

Miehbwcherin

Ditnstiiiiädchen

Ei» lr'ckhrer

Schulkinder. Soldaten aller Tr

/

Kaiser Rothbart

Prinzessin

Iwerge i

Der Schmied

<I«> L ^I»tIl«LlUNK» I*UU8« VON 20 HKLnut« u.

^ran
Fränl

Fränl

Herr

nppenthe

Herr

Fränl

Fränl

Fränl

Herr

Stein.

- Zuhzer.

. Rehme.

Bernhard,
ile. i

Krähh

. Knhlmann.

. Bohpö.

. ilcennstiel.
Devrient.

WM" ILr» 8 8 « n 1» 1 « 1 8« "Wx
Balconsitz I. Rang
Logensitz I. Rang
Parq netsitz

2 ^

1

1

Z

„ 60 „

00

Parqnetlogensitz . .
Mittelplntz II. Rang
Logensitz II- Rang

1 D6 00 H

1 „ 10 „

10

Parterresitz. .
Ainphiethenter
Gallerie

I

„ 50 „

— „ 40_ .. „ ^ —_ ^ ^ . . /, „

S8äl»LII»1LL«I»S

Kaffeöffnung 3 Uhr. Einlaß 4 Uhr._Anfang H 2 Uhr. Ende nach 7 Uhr.
Der BiUetverkauf zu dieser Borstellung findet amlMittwoch, den 2». d. Mts., Vormittags von Rv 12 Uhr

Nachmittags von S Uhr an im Vestibüle des Theaters statt. __
Wegen Erkrankung des -Herrn Nhil hat -Herr I»,-. D evrient die Rolle des Schmied schnell übernommen. "WU

Tert der Gelängeumstehend."WU

Schulzesche Hvfbuchd^cckerei iu Oldenburg.
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In der erste» AlstHeilung.

1.

Gedicht von Niickert, die Weise von Silcher.

Der alte Barbarosse,
Ter Kaiser Friederich,
Im nnterird'schei »Schlvsse
Hält er verzaubere'sich.

Er hat hinabgenommen
Des Reiches Herrlichkeit
Und wird einst wiederkommen
Mit ihr zn seiner Zeit.

2 .

Gedicht nnd Weise (?) von Luther.

Ein feste Bnrg ist unser Gott,
^ Ein gute wehr nnd Waffen,

Er hilft nns frey ans aller not
Die nns itzt hat betroffen.
Der alt böse Feind
Mit ernst er's itzt meint,
Gros macht nnd viel list
Sei» gransam rüslnng ist
Auf erd' ist nicht seins gleichen. ,

Und wenn die Welt voll Trüffel war'
Vnd Walt vns gar verschlingen
So fürchten wir vns nicht so sehr, >
Es svl vns doch gelingen. —
Reinen sie den leib,
Gut, ehr, kind und weil', ,
Las fahren dahin, /
Sie Habens kein Gewinn: p

' Das Reich »ins; vns doch bleiben. )

3 .

Lied von Alexis, die Weise von Fink?

Rridsricnm rsx. unser König nnd Herr ^
Der rief Heine Soldaten all'sammt in's Gewehr?
Zipeihnndert LkUaiUoirs niid an,die taufend Erchivadronen
Und jeder Grenadier kriegte sechzig Patronen. ^

Ihr tollen Inng's sprach seine Majestät, ^
Daß Jeder in der LntmiUs seinen Mann mir! steht.
Sie gönnen mir nicht Schlesien nnd die Graffchasi Glaz
Und die hundert Millionen in meinem Schatz^

1

Die Kaiserin hat sich mit den Franzosen alnirt
Und das römische Reich gegen mich revoltirt, !
Die Russen scind gefallen in Preussen ein 1
Ans, laßt nns zeigen, daß wir brave Landesiunder sein.

Meine Generale, Schwerin und Feldmarschchll Keith,
Und der General Major von Ziethen seind alllemai bereit.
Potz Mohren, Blitz, Hagel und Krenz-Elcmenst,
Wer den Fritz nnd seine Soldaten nicht kennU

«ge.

/

4 .

Lied von Korner, die Weise von C. M. vl Weber.

Was glänzt dort vom Walde im Sonnensclhei»,
Hör's näher und näher brausen? )
Es zieht sich herunter in düsteren Rcih'n,
Und gellende Hörner schallen darein,
Erfüllen die Seele mit Grausen.
Und wenn Ihr die schwarzen Gesellen fragt:
Das ist Lützow's wilde verwegene Jagd.

Die wilde Jagd nnd die deutsche Jagd
Auf Henkersblut nnd Tyrannen,
D'rnm, die ihr nns liebt, nicht geweint nnd geklagt,
Das Land ist ja frei, nnd der Morgen tagt,
Wenn wir's auch nur sterbend gewannen,
Und von Enkeln zu Enkeln sei's nachgesagt:
Das war Lützow's wilde verwegene Jagd!

Lied von Arndt, Volksweise.

Bei Leipzig ans dem Plane —
O herrliche Schlacht!

Ta brach er den Franzosen d
Das Glück nnd die Macht.
Ta lagen sie sicher nach blutigem Fall, >,
Ta ward der Vater Blücher ein Feldmarschalh.

Jnchhcirassassa ,
Und die Preußen sind da,
Die Preußen sind lustig,
Wie der Daibel sind sic da.

D'rnm blaset Ihr Trompeten!
Husaren heraus!
Es reitet der Feldmarschall
Wie Sturmwind im Sans!

Dem Siege entgegen,
Znm Rhein, über'n Rhein,
Du tapferer Degen
In Frankreich hinein!

Jnchheirassassa n. s. w.

6 .

Gedicht von Schneckenbnrger, die Weise von Wilhelm.

Es braust ein Ruf wie Donnerhall,
Wie Schwcrtgeklirr und Wogenprall -,
(:Znm Rhein:) zum deutschen Rhein.
Wer will des Stromes Hüter sein?
Lieb Vaterland, magst ruhig sein,
Fest steht nnd treu die Wacht am Rhein.

Einleitung zur zweiten Alsthcilnng.
7 .

Gedicht von Körner, die Weise von C. M. v. Weber.

Vater! Ich rufe dich!
Brüllend nmwölkt mich der Dampf der Geschütze,
Sprühend nmzncken mich rasselnde Blitze!
Lenker der Schlachten, ich rufe dich'

Vater! Ich preise dich!

Vater! Ich preise dich!
's ist ja kein Kamps um die Güter der Erde,
Das Heiligste schützen wir mit dem Schwerte;
D'rnm fallend und siegend preis' ich dich!
Gott! Dir ergeb' ich mich!

In der zweiten Abtheilung.
9 .

Soldatenlied von 1870. Die Weise von Fr. Krug.

Das war bei Weißenburg,
Da hauten wir sie durch,
Ja durch nnd durch und nahmen keck
Den alten Gaisberg meck merk meck,

(:Dcn alten Gaisberg weg:)

- '— Sv war's bei Wcißenbnrg,
Ter Franzmann brannte durch,
Ja durch nnd durch nnd um die Eck
Und ließ am Gaisberg meck meck meck

(:Sein Lager mit Gepäck:)

9 .

Lieh ans dem Kladcradatsch. Die Weise von Kücken.

Jubelnd sei's der Welt verkündet:
i: Nicht mehr scheidet uns der Main:)
Darum rücken wir verbündet

* In's Franzosenland hinein.
Von der Alpe bis zum Strand
Tönt das Lied für's Vaterland:
Immer fröhlich, frisch, fromm, froh,
Haut sie ans den Chassepot,
Ehassepot - pot—pvt—Pot—pvt,
Ans den Ehassepot mit Hurra!

10 .

Kronprinz und M a r s ch all.

Soldatenlied von 1870. Die Weise von Fr. Krug.

Unser Königssvhn von Preußen -
Friedrich Wilhelm thut er heißen —
Schlug bei Wörth den allerwerthsten
Ter Franzosen hochgeehrtsten:
(:Mae Mahon! Mae Mahon!
Fritze kommt nnd hat ihm schon:).

Seine Tnrkvs, seine Znavcn,
Des Tyrannen rohe Sklaven,
Seine wilden Söldnerschaaren
Trieb das deutsche Schwert zn Paaren.

.Mae Mahon n. s. w.

11 .

Choral.

Run danket Alle Gott n. s. w.

12 .

Volkshh m n e.

Heil dir im Siegerkranz,
Herrscher des Vaterlands,
Heil Kaiser dir!
Fühl' in des Thrones Glanz
Tie hohe Wonne ganz,
Liebling des Volks zn sein,
Heil Kaiser dir!

17-V»
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